
6
   4|2018   DEZEMBER-FEBRUAR

BUCHVORSTELLUNG

Fünf Sterne zu vergeben

Die hier vorgestellten Bücher sind direkt bei den Ver-
lagen wie auch im gut sortierten Fachbuchhandel 
(www.solar-buch.de) oder über den DGS-Buchshop 
(S. 80/81) erhältlich.

Auf der DGS-Homepage finden Sie weitere Buchvor-
stellungen, die bereits in der SONNENENERGIE ver-
öffentlicht wurden: 
www.dgs.de/presse/buchvorstellungen

Die hier besprochenen Bücher werden mit Sternen bewertet. 
Wir wollen Ihnen dadurch helfen, die Qualität der vorgestellten 
Literatur besser einschätzen zu können. 
Nach folgenden Kriterien bewerten wir:

Thema / Idee  Aktualität  Relevanz  Sprachqualität 
 Glaubwürdigkeit  Tiefgründigkeit  Aufmachung / Layout 
 Verständlichkeit (Inhalt)  Preisgestaltung  Subjektives 
Urteil

Henning Beck 
Irren ist nützlich!

Heute scheinen die Anforderungen an unser Gehirn 
höher als je zuvor. Wir werden mit Eindrücken und 
Informationen bombardiert, wir mailen, chatten und 
surfen gleichzeitig – und manche fahren dabei noch 
Auto. Viele glauben, dass man konzentriert, effizient 
und fokussiert arbeiten müsse, um Probleme zu lösen 
und erfolgreich zu sein, stellen aber oft ernüchtert fest, 
wie langsam, abgelenkt, ungenau und vergesslich wir 
sind. Wie zur Strafe werden wir dann mit der These 
konfrontiert, dass Computer und IT unsere Schwach-
punkte ausgleichen würden. 
Henning Beck, studierter Biochemiker und Hirnforscher, 
erklärt, wie ein Gehirn funktioniert, wie es Kreativi-

Wildnis ist eine Geisteshaltung. Aber 
nicht nur das. Ulrike Fokken beschreibt 
die Chancen und Notwendigkeiten eines 
anderen Naturverständnisses für uns alle, 
inklusive Wirtschaft, Politik und Schule. 
Fokken ist ausgebildete Wildnispädago-
gin, war Pressesprecherin der deutschen 
Umwelthilfe, aber auch Parlamentskorre-
spondentin und in der Wirtschaftspolitik 
beheimatet. 
Ihr liegt es am Herzen, dass die Wildnis in 
unsere Köpfe zurückkehrt und wir wieder 
zu unserer wahren Natur finden. Denn so 
lange ist es nicht her, da herrschte Wildnis 
noch über den überwiegenden Teil des 
blauen Planeten. Auch stelle Wildnis nicht 
den Verfall und Niedergang, sondern die 
große Chance auf die Rückkehr der Natur, 
dar. Und Wildnisforscher gehen davon aus, 
dass die wilde Natur am besten gewapp-
net ist, das Leben auf einer wärmeren 
Erde mit Stürmen, Fluten und Dürren zu 
erhalten. Schließlich gibt es in der Natur 
keine Katastrophen, diese existieren nur in 
der menschlichen Kosten-Nutzen-Wahr-
nehmung. Es ist höchste Zeit.

Wildnis wagen!
Ulrike Fokken
Ludwig Buchverlag
272 Seiten, 2014
ISBN-13: 
978-3453280625
Keine Preisbin-
dung mehr
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Mario Herger beschreibt in seinem Buch 
die aktuellen Entwicklungen im Auto-
mobilsektor, vor allem in Asien und dem 
Silicon Valley. Auch in der historischen 
Entwicklung des Autos gab es schon Dis-
ruption, heute ändern sich die Kriterien 
für ein richtig gutes Auto gerade massiv. 
Herger macht deutlich, wie wenig die 
deutschen Hersteller mit dieser Entwick-
lung zu tun haben, weil sie immer Lö-
sungen fü r bekannte Probleme gesucht, 
und keine visionäre Ausrichtung  haben: 
Das PS-starke SUV wurde nicht hinter-
fragt. Doch wir steuern auf „peak car“ zu. 
Immer mehr Autokäufer wollen einfach 
kein Fahrzeug mit „Dinosauriersaft“ mehr. 
Das Buch ist unterhaltsam und leicht zu 
lesen, spannt einen großen Bogen vom 
Untergang der Pferdekutsche bis zum 
selbstfahrenden Uber-Taxi. Es belegt den 
Trend mit aktuellen Zahlen und interes-
santen Verweisen auf Untersuchungen 
und aktuelle Entwicklungen. Es macht 
viel Spaß, auch wenn der Inhalt für die 
Zukunft der deutschen Hersteller nicht 
positives verheißt. 

Der letzte Führer-
scheinneuling ist 
bereits geboren
Dr. Mario Herger
Plassel Verlag
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Preis: 24,99 Euro 

Dr. Mario Herger 
Der letzte Führerscheinneuling ist bereits geboren

Irren ist nützlich!
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tät erzeugt und dass es gerade die Ungenauigkeit im 
Denken ist, die uns den Computern überlegen macht. 
Die Schwächen unseres Gehirns, so Beck, sich nicht in 
Details und Daten zu verzetteln, sind seine Stärken. 
Daraus entstehen neue Ideen und überraschend gute 
Entscheidungen. Dem Zauberwort von der Künstlichen 
Intelligenz und dem Hype der Digitalisierung erteilt 
er eine klare Absage. Die großen Ideen der Welt – wir 
mögen dabei an die Solarisierung denken – werden 
auch in Zukunft nicht digital, sondern analog gedacht. 
Erst durch Irrtümer des Gehirns sind wir kreativ – etwas, 
das Künstliche Intelligenz auch in 100 Jahren nicht 
erreichen wird. 


